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Telefonverzeichnis  
der Marktgemeinde Stammbach 
 
Ehrler, Karl Philipp  1. Bürgermeister 
09256 96009-12   E-Mail: karlphilipp.ehrler@stammbach.de 
 
Tietze, Thorsten   Geschäftsleitender Beamter 
09256 96009-13   E-Mail: thorsten.tietze@stammbach.de 
 
Drews, Arno    Bauamt, Leiter Standesamt 
09256 96009-17   E-Mail: arno.drews@stammbach.de 
 

Hahn, Tatjana   Ortsentwicklung 
09256 96009-31   E-Mail: tatjana.hahn@stammbach.de 
 

Hoffmann, Bernd   Gemeindewerke Stammbach, Technischer Vorstand 
09256 96009-14   E-Mail:  
      bernd.hoffmann@gemeindewerke-stammbach.de 
 

Kutnar, Sonja    Einwohnermeldeamt, Standesbeamtin 
09256 96009-11   E-Mail: sonja.kutnar@stammbach.de 
 

Nüssel, Doris    Einwohnermeldeamt 
09256 96009-19   E-Mail: doris.nuessel@stammbach.de 
 

Ott, Inka     Wohnungen, Häuser 
09256 96009-44   E-Mail: inka.ott@stammbach.de 
 

Pflug, Martina   Schreibdienst, Kindergarten 
09256 96009-21   E-Mail: martina.pflug@stammbach.de 
 

Schenkl, Birgit   Gemeindewerke - Verbrauchsgebühren:  
      Strom, Wasser, Abwasser 
09256 96009-29   E-Mail: birgit.schenkl@gemeindewerke-stammbach.de 
 

Schicker, Sabine   Kasse 
09256 96009-15   E-Mail: sabine.schicker@stammbach.de 
 
 

Benker, David   Mitteilungsblatt    
      E-Mail: david.benker@stammbach.de 
 

Dill, Janina    Jugendarbeit 
09256 960970-7 und  E-Mail:  
0151 61026370   gemeindejugendarbeit.stammbach@gmail.com 
 

Zammert, Christina  Seniorenarbeit 
09256 96062-88   E-Mail: seniorenarbeit-stammbach@gmx.de 
 

Fax:      09256 96009-30   
 

Allgemeine E-Mail-Adresse: rathaus@stammbach.de 
 

Öffnungszeiten:   Montag, Dienstag und Donnerstag:  08.30 - 12.00 Uhr 
      Donnerstag:      15.00 - 17.30 Uhr 
Außerhalb der Öffnungszeiten Termine jeweils nach Vereinbarung 
 

Konten der Marktgemeinde Stammbach: 
Sparkasse Hochfranken IBAN: DE20 7805 0000 0190 2203 35 
 

Raiffeisenbank Hochfranken West eG 
      IBAN:  DE25 7706 9870 0007 1513 90 

LANDKREIS HOF, 
Schaumbergstr. 4, 95032 Hof 
 
 

Tel.    09281/570     Fax:  09281/58-340 
E-Mail:  poststelle@landkreis-hof.de Web: www.landkreis-hof.de 
 

Montag:  7.30 bis 16.00 Uhr   Dienstag: 7.30 bis 14.00 Uhr 
Mittwoch: 7.30 bis 14.00 Uhr   Donnerstag 7.30 bis 16.00 Uhr 
Freitag:  7.30 bis 12.30 Uhr 
 

Annahmeschluss in der Kfz.-Zulassungsstelle:  
eine halbe Stunde vor Ende der Öffnungszeiten 

IMPRESSUM: 
 

Mitteilungsblatt Stammbach - 
Das Heimatmagazin für Stammbach und seine Ortsteile 
 

Herausgeber, Verleger, Layout, Anzeigenverwaltung: 
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Tel: 09256/96009-0 | Fax: 09256/96009-30  
web: www.stammbach.de | eMail: rathaus@stammbach.de 
 

Verantwortlich für den Inhalt: 
Karl Philipp Ehrler, 1. Bürgermeister 
 

Technische Gesamtherstellung: 
mediapublik Wolfrum & Knoll GbR, Bahnhofstr. 104, 95460 Bad Berneck 
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BEKANNTMACHUNG 
 
Winterdienst; 
Sicherung der Gehbahnen durch die Anlieger 
 

Wie alle Jahre möchten wir auf die Pflichten hinweisen, die nach der im November 
2017 neu gefassten Gemeindeverordnung zur Sicherung der Gehbahnen erforderlich 
sind: 
a)  Die Gehbahnen innerhalb der Ortschaften müssen an Werktagen ab 7 Uhr und 
 an Sonn- und gesetzlichen Feiertagen ab 8 Uhr von Schnee geräumt und bei 
 Glätte gestreut werden. 
 Gehbahnen sind die für den Fußgängerverkehr befestigten Teile der öffentlichen 
 Straßen (Gehsteige) oder, wenn kein Gehsteig vorhanden ist, die dem Fußgän- 
 gerverkehr dienenden Teile am Rande der öffentlichen Straßen in einer Breite  
 von 1 m. Als Streumittel sollen geeignete abstumpfende Stoffe (z.B. Sand,  
 Splitt) verwendet werden. Bei besonderer Glättegefahr (z.B. an Treppen oder  
 starken Steigungen) ist das Streuen von Tausalz zulässig. Die Arbeiten sind bis  
 20 Uhr so oft wie nötig zu wiederholen. 
 Schnee und Eisbrocken dürfen dabei nicht auf öffentliche Straßen abgelagert  
 werden, da hierdurch die Verkehrssicherheit beeinträchtigt wird. 
 

b)  Sicherungspflichtig sind die Eigentümer und die zur Nutzung dinglich Berech- 
 tigten (Erbbauberechtigte, Nießbraucher, Dauerwohn- und Dauernutzungs- 
 berechtigte und die Inhaber eines Wohnungsrechtes). Hierbei trifft die   
 Sicherungspflicht Vorder- und Hinterlieger gemeinsam. 
 

c)  In folgendem Straßenabschnitt ist bei starkem Schneefall die Gehweg-
 Räumpflicht aufgehoben: 
 Bahnhofstraße auf der Straßenseite mit geraden Hausnummern ab  
 Einmündung Quellenstraße ortsauswärts. 
 

d) Diese Pflichten sind in einer Verordnung enthalten, die im Rathaus, Zi.-Nr. 6, 
 während der allgemeinen Geschäftszeiten eingesehen werden kann. Auf 
 Wunsch werden hiervon auch Kopien erstellt. 
 

e) Der Markt hat die Sicherungsarbeiten zu überwachen. In diesem Zusammen-
 hang ist auf die Bußgeldverfahren, die bei Zuwiderhandlung gegen die Räum- 
 und Streupflicht eingeleitet werden können, zu verweisen. Unfälle, die sich 
 hieraus ergeben, führen in der Regel zu Schadenersatzforderungen. 
 
 

Darüber hinaus wird darauf hingewiesen, dass der Markt Stammbach die Gehbah-
nen an folgenden Straßenabschnitten nicht mehr betreut: Blumenau auf der    
Straßenseite mit ungeraden Hausnummern ab der Bushaltestelle bis zum Abzweig 
nach Rindlas, Kulmbacher Straße auf der Straßenseite mit geraden Hausnummern 
ab der Einmündung Weickenreuther Weg bis zur Einmündung Am Landscheidbühl, 
Bahnhofstraße auf der Straßenseite mit geraden Hausnummern ab Nr. 16 bis zur 
Eisenbahnunterführung, Streitauer Straße auf der Straßenseite mit ungeraden 
Hausnummern ab Nr. 3 bis zum Ortsausgang.  
 
 

Die Sicherungspflichtigen werden hier besonders auf ihre Räum- und Streupflicht 
hingewiesen.   
 
 

Stammbach, 2. November 2020 
Markt Stammbach 

 
Karl Philipp   E h r l e r 

1. Bürgermeister 
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Räum- und Streupflicht der Anlieger bei Schneefall und Eisglätte 
 
Wenn es schneit oder Eisglätte gibt, müssen die Hausbesitzer und Mieter raus aus 
den Federn: Schneeräumen und Streuen ist angesagt - eine Pflicht, der nicht jeder 
gleichermaßen gerne nachkommt. Mitunter gibt es sogar Beschwerden, dass man-
che Anwohner die Gehwege schlecht oder gar nicht räumen. 
Die Marktverwaltung erklärt, wozu die Bürgerinnen und Bürger in Sachen Räumen 
und Streuen verpflichtet sind. Geregelt sind diese Vorgaben in der "Verordnung über 
die Reinhaltung und Reinigung der öffentlichen Straßen und die Sicherung der 
Gehbahnen im Winter", die der Marktgemeinderat im November 2017 neu gefasst 
hat. 
In der Satzung ist sehr detailliert aufgeführt, wer zur "Sicherung der Gehbahnen im 
Winter" verpflichtet ist - und auch wo, wie und wann dies zu geschehen hat. Da 
kommen die sogenannten Vorder- und Hinterlieger ins Spiel. Diese bürokratischen 
Begriffe umschreiben nichts anderes, als dass die Anwohner räumen müssen, die 
direkt an der Straße wohnen; aber auch jene, deren Grundstück nur über eine Zu-
fahrt oder einen Zugang über das vordere Grundstück zu erreichen ist. Auch wenn 
sie die Räum- und Streuarbeiten jemand anderem übertragen haben, bleiben Mie-
ter oder Besitzer für das prompte und korrekte Erledigen des Räumens und Streuens 
verantwortlich. 
Und zwar für die Gehbahnen. Das heißt: Geräumt und gestreut werden müssen alle 
richtigen Gehwege, aber auch alle anderen Flächen, die für "den Fußgängerverkehr 
bestimmt sind". In Straßen, an denen diese Gehwege nicht eigens abgegrenzt oder 
befestigt sind, muss der Straßenrand vor dem durch den Winterdienst seitlich abge-
lagerten Schnee auf einer Breite von einem Meter von Schnee und Eis befreit wer-
den. 
All dies gilt für die Zeit zwischen 7 und 20 Uhr an Werktagen sowie an Sonn- und 

Feiertagen von 8 Uhr an. Sollte es während des Tags 
weiter schneien, müssen die Anlieger also immer wieder 
zu Schaufel und Eimer mit Streugut greifen, damit nie-
mand ausrutscht. 
Wie in anderen Gemeinden auch, müssen in Stammbach 
Schnee-, Reif- und Eisglätte mit geeigneten abstumpfen-

den Mitteln beseitigt werden, das heißt mit Sand oder Splitt. Bei besonderer Glätte-
gefahr, zum Beispiel an Treppen oder starken Steigungen, darf auch Tausalz ver-
wendet werden.  
Eine "große Untugend" ist allerdings, dass manche den Schnee einfach auf die 
Straße werfen. Das ist nicht erlaubt. Denn in der Verordnung steht: "Es ist untersagt, 
Schnee des eigenen Grundstückes auf eine dem öffentlichen Verkehr dienende 
Fläche zu verbringen." 
Abflussrinnen, Hydranten, Kanalschächte und Fußgängerüberwege müssen frei 
bleiben. Für Folgeschäden sind die Verursacher verantwortlich. 
Sollte jemand seiner Räum- und Streupflicht nicht nachkommen, kann das ziemlich 
teuer werden, weil es eine Geldbuße gibt: Bis zu 1.000 Euro kann es lt. Verordnung 
kosten, wenn die Gehbahnen vorsätzlich oder fahrlässig nicht oder nicht rechtzeitig 
gesichert werden. 
 
Bitte beachten: Es wird besonders darauf hingewiesen, dass Straßen nicht geräumt 
oder gestreut werden können, wenn parkende Fahrzeuge die Durchfahrt behindern. 
Es muss, auch für Rettungswege, immer gewährleistet sein, dass eine Durchfahrts-
breite von mindestens drei Metern freigehalten wird. Bitte stellen Sie Ihr Fahrzeug 
daher nicht in schmalen Straßenzügen sowie an engen Straßeneinmündungen und 
-kreuzungen ab, um künstliche Engstellen zu vermeiden! 

Markt Stammbach 
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Stellenausschreibung Einwohnermeldeamt 
 
 
 
Beim Markt Stammbach ist eine Stelle im Bereich Einwoh-
ner-, Gewerbe- und Versicherungswesen zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt neu zu besetzen. Es handelt sich dabei um 
einen unbefristeten Arbeitsplatz im Umfang von 20 bis 25 Wochenstunden. 
 
 
Zum Aufgabengebiet gehören im Wesentlichen: 
 
 Mitarbeit im Einwohnermeldeamt (An- und Abmeldungen, Ausländerangele-

genheiten, Führungszeugnisse, Pass- und Ausweiswesen, Führerscheinanträge, 
Beglaubigungen) 

 Fundamt 
 Gewerbe- und Versicherungswesen (Rentenanträge, Unfallversicherung, Feuer-

schutz, Gestattungen, Gewerbemeldungen etc.) 
 Örtliche/r Ansprechpartner/in für den Datenschutz 
 
 
Unsere Anforderungen: 
 
• abgeschlossene Ausbildung als Verwaltungsfachangestellte/r, BL I  
• gute Kenntnisse und Berufserfahrung im Kommunalrecht sowie schnelles Erfas-

sen rechtlicher Zusammenhänge und selbständige Arbeitsweise  
• fundierte EDV-Kenntnisse (MS Office sowie AKDB-Software für den Kommunal-

bereich) 
• Bereitschaft zur Teilnahme an Fort- und Weiterbildungen  
 
 
Wir bieten einen interessanten, abwechslungsreichen und modernen Arbeitsplatz 
mit leistungsgerechter Bezahlung nach TVöD. Die berufliche Gleichstellung von 
Männern und Frauen wird gewährleistet. 
 
 
Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei gleicher Eignung bevorzugt. Reise-
kosten anlässlich eines möglichen Vorstellungsgesprächs können leider nicht über-
nommen werden. 
 
 
Für Rückfragen steht Ihnen Herr Tietze (Tel. 09256-9600913) gern zur Verfügung. 
Wir bitten um Übersendung aussagekräftiger Bewerbungsunterlagen inklusive 
einschlägiger Abschluss- und Arbeitszeugnisse per E-Mail in einer pdf-Datei bis 
spätestens 23.12.2020 an folgende Adresse: thorsten.tietze@stammbach.de 

Stellenausschreibung Kämmerei 
 
 
Beim Markt Stammbach ist die Stelle des/der Kämmerers/
Kämmerin zum nächstmöglichen Zeitpunkt neu zu besetzen. 
Es handelt sich dabei um einen unbefristeten Arbeitsplatz in 
Vollzeit. 
  
Zum Aufgabengebiet des/r Kämmerers/Kämmerin gehören im Wesentlichen: 
 

 Aufstellung und Vollzug von Haushalts- und Finanzplänen sowie der Jahres-
rechnung 

 Festsetzung der kommunalen Steuern, Beiträge und Abgaben 
 Allgemeine Finanzwirtschaft inklusive Schuldenverwaltung, Finanzstatistiken 

und -berichte 
 Geschäftsführung des Zweckverbandes zur Wasserversorgung der Karlsberg-

gruppe inklusive Aufstellung des Haushalts sowie Gebühren- und Beitragsab-
rechnung 

 Personalabrechnung 
 Vertretung des Geschäftsleiters 
 
 
Unsere Anforderungen: 
 

• Beamtin/Beamter (m/w/d) der 3. Qualifikationsebene oder abgeschlossene 
Ausbildung als Verwaltungsfachangestellte/r, BL II,  

• fundierte Kenntnisse und Berufserfahrung im kommunalen Haushalts- und 
Finanzwesen (Kameralistik)  

• fundierte EDV-Kenntnisse (MS Office sowie Software der AKDB, hier insbeson-
dere OK.FIS und OK.PWS) 

• selbstständiges Arbeiten mit Eigeninitiative, Leistungsbereitschaft und Teamfä-
higkeit 

 
Wir bieten einen interessanten, abwechslungsreichen und modernen Arbeitsplatz 
mit leistungsgerechter Bezahlung nach BayBesG bzw. TVöD. Die berufliche Gleich-
stellung von Männern und Frauen wird gewährleistet. Es werden nur Bewerber mit 
der geforderten Ausbildung berücksichtigt. 
 
Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei gleicher Eignung bevorzugt. Reise-
kosten anlässlich eines möglichen Vorstellungsgesprächs können leider nicht über-
nommen werden. 
 
Für Rückfragen steht Ihnen Herr Tietze (Tel. 09256-9600913) gern zur Verfügung. 
Wir bitten um Übersendung aussagekräftiger Bewerbungsunterlagen inklusive 
einschlägiger Abschluss- und Arbeitszeugnisse per E-Mail in einer pdf-Datei bis 
spätestens 23.12.2020 an folgende Adresse: thorsten.tietze@stammbach.de 
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LIEBE MITBÜRGERINNEN 
LIEBE MITBÜRGER, 
 
die „Beratungsstelle Barrierefreiheit“ der Bayr. Architektenkammer ist ein ergän-
zendes Angebot zur Wohnberatungsstelle des Landkreises Hof.  
 
Sie bietet auch 2021 wieder in regelmäßigen Abständen individuelle kostenlose 
Beratung zu Neubau und Umbauten im Bestand durch den Architekten und Stadt-
planer Herrn Roland Steger an.    
Fragen von Bürgern, Bauherren, Kommunen oder auch Architekten rund um das 
Thema „Barrierefreiheit“ werden fachgerecht beantwortet. Die „Beratungsstelle 
Barrierefreiheit“ der Bayerischen Architektenkammer bietet im Landratsamt Hof 
kostenlose und neutrale Beratung, Hilfe und Orientierung an. Die Themen der Bera-
tung reichen von Bauen und Wohnen über Möglichkeiten der Finanzierung oder 
Barrierefreiheit in der Stadt-, Frei-, und Verkehrsflächenplanung.  
 
Die Terminvereinbarung erfolgt über eine zentrale Koordinierungsstelle, diese ist 
telefonisch, per Email oder über das Kontaktformular im Internet erreichbar. Um 
einen kostenfreien Beratungstermin am Landratsamt Hof oder den anderen Bera-
tungsstandorten in Oberfranken wahrnehmen zu können, wird um vorherige Anmel-
dung gebeten.  
   
Beratungstelefon:  089 / 139880-80  
Email:    info@byak-barrierefreiheit.de  
Homepage:    www.byak-barrierefreiheit.de  
   
Hinweis zu „Digitaler Wohnberatung“  
Auf unserer Landkreis-Homepage finden Sie unter https://www.landkreis-hof.de/
perspektiven/senioren-pflege-inklusion/wohnberatung-barrierefreiheit/ einen neuen 
Link als Ergänzung zur persönlichen Wohnberatung.  
  
In einem persönlichen Wohnberatungsgespräch werden viele Fragen geklärt und 
Informationen weitergegeben. Um mögliche Anpassungsmaßnahmen, verschiedene 
Ausstattungen und eine Produktauswahl auf einem Blick bzw. Klick zu sehen, 
möchten wir Ihnen ergänzend ein weiteres Instrument in Form einer Digitalen 
Wohnberatung an die Hand geben.  
 
Sie können unter: https://www.digitale-wohnberatung.bayern/virtueller-rundgang/
alle Räume einer virtuellen Wohnung begehen, die es auch im wirklichen Leben als 
Musterwohnung gibt. Sie finden hier Gestaltungsmöglichkeiten mit entsprechender 
DIN-Norm zu Barrierefreiheit. Auf der Webseite können Sie sich außerdem zu ver-
schiedenen Hilfsmitteln unter: https://www.digitale-wohnberatung.bayern/
hilfsmittelkatalog/ informieren. Betroffene erhalten Beispiele zur Alltagsbewälti-

gung aufgezeigt, die Ihnen weiterhin ein selbstständiges Wohnen zu Hause ermög-
lichen können. Auch der Einsatz technischer Assistenzsysteme und mögliche Produk-
te werden in diesem Format vorgestellt.  
 
Mit freundlichen Grüßen  
 

Isolde Guba 
Wohnberatungsstelle  

Landratsamt Hof 
Schaumbergstr. 14 

95032 Hof 
Telefon: 09281/57-530 
www.landkreis-hof.de 

isolde.guba@landkreis-hof.de 
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Liebe Stammbacherinnen und Stammbacher, 
 

Funken Sie mit! Stammbach ist jetzt bei der Bayernfunk-App dabei. Hier ist das Motto: Lokale Nachrichten lesen und schreiben, bieten, helfen, ratschen, Events teilen. 
Nutzen Sie die kostenfreie Möglichkeit eigene Interessengruppen zu bilden und sich in Vereinen und Institutionen besser zu vernetzen. So können auch Interessierte überört-
lich sehen, was in Stammbach so los ist. Möchten Sie Reporter werden? Schreiben Sie einfach eine E-Mail mit Betreff „Reporter-BayernFunk“ an rathaus@stammbach.de 
mit Ihrem Namen, der einzutragenden E-Mail-Adresse und Ihrer Institution. 
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Ehrenzeichen des Ministerpräsidenten  
für Horst Laubenzeltner 
 
Herzlichen Glückwunsch an Horst Laubenzeltner aus 
Stammbach. Er hat das Ehrenzeichen des Bayerischen 
Ministerpräsidenten für Verdienste von im Ehrenamt 
tätigen Frauen und Männern erhalten. Landrat Dr. 
Oliver Bär überreichte dem 66-jährigen stellvertretend 
für den Ministerpräsidenten das Ehrenzeichen sowie 
eine Urkunde und würdigte sein Engagement für 
Stammbach. 
 
Horst Laubenzeltner ist seit 1965 aktives Mitglied 
beim TV Stammbach und begann dort seine langjäh-
rige Zeit als Handballer. 1985 wurde er stellvertreten-
der Vorsitzender, von 1991 bis 2019 war er 1. Vorsit-
zender des Vereins. In dieser Zeit wuchs der TV auf 
fast 500 Mitglieder, die Hälfte davon Frauen. Lauben-
zeltner organsierte zahlreiche Veranstaltungen, unter 
anderem Leichtathletik-Wettkämpfe und Turnfeste. 
Darüber hinaus wurden im Laufe seiner Amtszeit 
zahlreiche Baumaßnahmen umgesetzt, etwa das 
Vereins-Domizil oder die Turnergaragen am Sportplatz 
der Gemeinde. Ein Meilenstein in der Vereinsgeschich-

Horst Laubenzeltner (Mitte) erhielt für sein langjähriges Engagement im Stamm-
bacher Vereinsleben das Ehrenzeichen des Ministerpräsidenten. Stellvertretend 
überreichten Landrat Dr. Oliver Bär (rechts) und Bürgermeister Karl Philipp Ehrler 
(links) die Ehrung. 

te war der Mountainbike-Park am Eisteich, der inner-
halb kürzester Zeit im Juni 2018 fertiggestellt wurde. 
Auch als Gemeinderat hat sich Horst Laubenzeltner 

von 1996 bis 2014 engagiert. Ebenso als Schöffe am 
Amtsgericht Hof. 

ANZEIGENSEITE 
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Abgesagte Bürgerversammlung (27.11.2020) 
 
Aufgrund der aktuellen Corona-Situation wurde die geplante Bürgerversammlung 
am Freitag, 27.11.2020 abgesagt. Bürgermeister Karl Philipp Ehrler wird den 
gewohnten Bericht Mitte Dezember zusammen mit weiteren Berichten, die für die 
Versammlung vorgesehen waren, auf der Homepage www.stammbach.de veröffent-
lichen. Diese werden dort dann als Download bereitgestellt.  
 
Die geplanten Präsentationen können mit Voranmeldung auch in ausgedruckter 
Form im Rathaus abgeholt werden.  
 
Sollten Fragen zu den Präsentationen auftauchen, können diese per eMail 
(rathaus@stammbach.de) oder schriftlich an die Gemeindeverwaltung gestellt 
werden. Auf diesem Wege sind auch Anträge möglich, die dann in der Januarsit-
zung des Gemeinderates besprochen werden können.  
 
Die Marktverwaltung bittet angesichts des derzeitigen Infektionsgeschehens um 
Verständnis für diese Vorgehensweise.  
 
In den sozialen Medien Facebook und Instagram wird ebenfalls auf diese Handha-
bung hingewiesen.  

Rathaus bleibt zwischen den Feiertagen geschlossen 
 
Ab Heilig Abend den 24.12.2020 bleibt das Rathaus Stammbach bis zum 
06.01.2021 geschlossen. Wir bitten Bürgerinnen und Bürger dringende Angelegen-
heiten vorher, gerne telefonisch, zu erledigen. Ab dem 07.01.2021 sind die Verwal-
tung und die Gemeindewerke Stammbach wie gewohnt für Sie da. Die Gemeinde-
werke Stammbach sind natürlich bei Störungsmeldungen auch außerhalb der Ge-
schäftszeiten über die Notfallnummer 0160 22 72 316 erreichbar. 

Erweiterte Öffnungszeiten am Wertstoffhof Münchberg  
 
Ab 4.11.2020 erweitert der Abfallzweckverband Stadt und Landkreis Hof (AZV Hof) 
die Öffnungszeiten am Wertstoffhof in Münchberg. Der Wertstoffhof ist dann nicht 
nur am Nachmittag, sondern auch vormittags geöffnet. Bürgerinnen und Bürger 
haben mittwochs die Möglichkeit von 10-12.30 Uhr und 13.30 Uhr bis 18 Uhr ihre 
Wertstoffe anzuliefern. Am Freitag und Samstag bleiben die Öffnungszeiten unver-
ändert.  
Hintergrund ist, dass der Wertstoffhof in Münchberg sehr gut angenommen und 
stark frequentiert wird. Die erweiterten Öffnungszeiten sollen vor allem den Anlie-
ferverkehr entzerren und so eine entspanntere Abgabe der Wertstoffe ermöglichen. 
Der AZV Hof bittet, die zusätzliche Öffnungszeit zu nutzen. Weiterhin erfolgt auch 
eine personelle Verstärkung. Ab 4.11. wird der Wertstoffhof Münchberg stets mit 2 
Betreuern besetzt sein, die für Fragen der Anlieferer zur Verfügung stehen.  
Weitere Informationen bei der Abfallberatung Tel. 09281/725995 und unter 
www.azv-hof.de.  
 
Infobox  
Öffnungszeiten Wertstoffhof  
Münchberg ab 4.11.2020:  
Mi 10-12.30 Uhr und 13.30-18 Uhr 
Fr  9-12.30 Uhr und  13.30-17 Uhr  
Sa 8-12 Uhr  
Letzter Einlass 10 Min. vor Ende.  

ANZEIGENSEITE 
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Jubilare 
 

Wir gratulieren unseren Jubilaren und wünschen 
Ihnen vor allem Gesundheit und Wohlergehen. 

 
 

GEBURTSTAGE: 

 

10.12.2020:  Wiesel, Anna (81) 

11.12.2020:  Schödel, Ortrun (84) 

15.12.2020:  Reinhold, Johannes (93) 

17.12.2020:  Köhler, Ilse (81) 

23.12.2020:  Mikulasch, Anna (89) 

25.12.2020:  Lauterbach, Irmgard (83) 

26.12.2020:  Benker, Herbert (92) 

27.12.2020:  Fischer, Wilfried (75) 

01.01.2021:  Herrmann, Waltraud (90) 

01.01.2021:  Sauermann, Hilde (90) 

03.01.2021:  Kraus, Erna (86) 

08.01.2021:  Kloke, Hans-Joachim (89) 

12.01.2021:  Köhler, Lina (93) 

15.01.2021:  Meier, Manfried (80) 

17.01.2021:  Schlegel, Adolf (80) 

22.01.2021:  Willfahrt, Albin (81) 

23.01.2021:  Seuß, Magda (85) 

25.01.2021:  Ketzscher, Ella (97) 

 

ANZEIGENSEITE 

 
 
 

Wir trauern um… 
 

Otto Stadter 
wohnhaft: Stammbach, Blumenau 21 

ist am 01.11.20 
in Münchberg verstorben 

 
Karl Josef Lifka 

wohnhaft: Stammbach, Sonnenstr. 7 
ist am 14.11.20 

in Schwarzenbach/Wald verstorben 
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Aus der Gemeinderatssitzung vom 21. 10. 2020 
 
In der öffentlichen Gemeinderatssitzung am 21.10.2020 konnten gleich vier ver-
schiedene Referenten begrüßt werden. Zunächst stellte Michael Schöffel als erster 
Vorsitzender der Bürgerstiftung Stammbach den Rechenschaftsbericht 2019 vor. 
Ihm folgte Dieter Albrecht mit dem Sachstandsbericht zum Flüsseradweg und 
schließlich präsentierten Raimund Böhringer vom Büro ideenFinden und Robert 
Ulzhöfer (Verkehrsplaner) Aktuelles vom integrierten städtebaulichen Entwicklungs-
konzept (ISEK). 
 
Bürgerstiftung Stammbach: Zukunftssicher - Regional - Nachhaltig 

Zu Beginn erläuterte Michael Schöffel den 
Start der Bürgerstiftung Stammbach, nach-
dem vor acht Jahren der Markt zwei Erb-
schaften erhalten hatte und diese den 
Grundstock für eine Stiftung legten. Die 
Stiftungssatzung wurde von Vertretern der 
Gemeinderatsfraktionen gemeinsam erar-

beitet und agiert seither autark, d.h. unabhängig von der kommunalen Verwaltung. 
Die Vorstandschaft besteht aus drei Mitgliedern: Michael Schöffel, Dieter Tögel und 
Doris Ebert; der Stiftungsrat aus weiteren fünf Mitgliedern. 
Ziel der Bürgerstiftung Stammbach ist es, Ideen und Projekte aus den Bereichen 
Bildung, Kunst, Kultur, Sport, Umwelt, Wissenschaft und Forschung, sowie Religion, 
Jugend und Soziales von gemeinnützigen Einrichtungen und Vereinen unseres 
Gemeindegebiets zu unterstützen. Die Bürgerstiftung Stammbach fördert gemein-
nützige Vorhaben und Projekte, die sich den Satzungszielen der Bürgerstiftung 
zuordnen lassen. Weitere Informationen finden Sie hierzu unter 
www.buergerstiftung-stammbach.de. 
 
Fördermittel wurden in 2019 für folgende Projekte bereitgestellt: 
• Siedlergemeinschaft - Musikanlage 
• Schachclub -Jugendarbeit Nachwuchsförderung 
• TV Stammbach Mountainbike - Sportcamp für Kinder/Jugendliche und Notfall-

training 
• TV Stammbach Faustball - Meisterschaften Fahrtkosten 
• Evangelische Kirchengemeinde - Bezuschussung Mitarbeiterin aus Afrika und 

Zuschuss 
• Ehrenamtsabend 
• TC Stammbach - Miete Hallennutzung 
• FC Stammbach - Bambinitore und Zuschuss Sportstättenmiete 
Im vergangenen Jahr sei es gelungen eine Verzinsung des Stiftungskapitals von  
3,6 % zu erzielen. Somit konnte im Geschäftsjahr 2019 ein Überschuss von 
4.637,26 Euro ausgewiesen werden. Dieser Überschuss kann in Folgejahren zur 
Erfüllung des Stiftungszwecks verwendet werden. Aufgrund der erfolgreichen Kapi-

talverwaltung mit stabilen Erträgen, kann auch für 2020 eine Fördersumme von 
6.900 Euro zur Verfügung gestellt werden. Diese wurden bereits zu 70 % an ver-
schiedene Projekte zugesagt. 
 
Flüsseradweg - Ortschaften verbinden 
Dieter Albrecht vom gleichnamigen Planungsbüro aus Helmbrechts stellte den aktu-
ell geplanten Trassenverlauf des Flüsseradwegs im Stammbacher Gemeindegebiet 
vor. Von Gundlitz über den Gundlitzer Anger, entlang der Kreisstraße wird der Weg 
an der Kläranlage vorbei über den Beerenleitenweg nach Stammbach führen. Von 
Stammbach nach Münchberg soll die Trasse am alten Schießhaus und am alten 
Schulhaus Förstenreuth vorbeigehen, Richtung Mittlereinzel entlang der Bahntrasse 
bis nach Schödlas. Bezüglich der verschiedenen Straßenüberquerungen bei der 
Kläranlage in Stammbach und in Förstenreuth werden noch Gespräche mit den 
zuständigen Bereichen des Landratsamts geführt. Ein genauer Bauzeitpunkt kann 
noch nicht genannt werden, da auch noch Stellungnahmen der Naturschutzgremien 
und der Deutschen Bahn abgewartet werden müssen. 
 
ISEK - Stammbachs Mitte gestalten 
Raimund Böhringer vom Büro ideenFinden leitete seine Präsentation mit einer 
Skizze vom Ortskern in Stammbach ein. Deutlich zu sehen ist die vergleichbare 
Dimension der Industrie „Schoepf“ mit dem Ortskern um das Rathausquartier. 
Prägend für Stammbach sind außerdem die vielen Freiflächen und Leerstände, die 
im Rahmen des ISEKs bearbeitet werden sollen. Um diese Herausforderungen anzu-
gehen stellt die Betrachtung der Verkehrssituation eine wichtige Grundlage dar. So 
wurde am 15. September 2020 in den Ecken Färberstraße/Weißensteinstraße, 
Färberstraße/Bahnhofstraße und Rathausstraße/Kulmbacher Straße eine 24h Ver-
kehrszählung durchgeführt. Die Ergebnisse stellte Robert Ulzhöfer von 
Stadt.Land.Verkehr ausführlich vor. Insgesamt wurden innerhalb von 24h in allen 
drei Bereichen ca. 3500 Fahrzeuge gezählt. Der Schwerverkehr liegt mit 5 bis 6 % 
leicht überdurchschnittlich im Vergleich zu anderen Gemeinden in der Größenord-
nung von Stammbach.  In weiteren Schritten sollen nun verschiedene Szenarien zur 
Verkehrsführung entwickelt werden. Darunter könnten auch Einbahnstraßenführung 
oder Fahrbahnverengungen angedacht werden, um Fußgängern bzw. Radfahrern 
mehr Raum zu geben. Auch die Lärmbelastung durch das vorhandene Pflaster wird 
in die Verkehrsbetrachtung mit einfließen. Vorschläge werden in den kommenden 
Wochen mit den Bürgerinnen und Bürgern, mit Anwohnern und den Gremien disku-
tiert. 
 
Nachtragshaushalt 
Aufgrund der Entwicklung im Jahr 2020 hatte der Marktgemeinderat in seiner 
letzten Sitzung die Aufstellung eines Nachtragshaushalts beschlossen. Zu erwarten 
ist ein deutlicher Einbruch an Gewerbesteuereinnahmen, auch wenn der Freistaat 
Gewerbesteuerausfälle teilweise ausgleichen will. Da mehrere geplante Investitionen 
aus verschiedenen Gründen in die nächsten Jahre verschoben wurden, reduziert sich 
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auch die notwendige Darlehensaufnahme. Nach Antrag und Beschluss, dass die 
geringfügige Stelle zur Erstellung des gemeindlichen Mitteilungsblattes ersatzlos 
aus dem Haushaltsplan genommen wird, wurde diese im Nachtragshaushalt 2020 
gestrichen. 
 
Änderung der Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen  
Gemeindeverfassungsrechts 
Die ehrenamtlichen Gemeinderatsmitglieder erhalten für ihre Tätigkeit eine Entschä-
digung für Gemeinderatssitzungen. Nach dem Beschluss der Änderung der Satzung 
können sie diese auch für notwendige Sitzungen, Besichtigungen und Konferenzen 
des Gemeinderates oder eines Ausschusses erhalten. 
 
Sonstiges 
Als neue ehrenamtliche Leitung der VHS-Außenstelle Stammbach wurde Christina 
Zammert, Seniorenmitarbeiterin der Marktgemeinde Stammbach bekannt gegeben. 
Sie wird in Zukunft das Kursangebot der VHS in Stammbach mitgestalten und freut 
sich auf Anregungen aus der Gemeinde. 
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Stammbacher Wasserschutzgebiete bieten  
hervorragende Wasserqualität 
 
Unser wichtigstes Lebensmittel ist das Trinkwasser. Es wird sorgfältig überwacht und 
befindet sich flächendeckend in einem einwandfreien Zustand (UBA 2018a). Doch 
ein Thema kommt nicht aus den Schlagzeilen: die Nitratbelastung des Grundwas-
sers - mit rund 70 Prozent die mit Abstand wichtigste Ressource für Trinkwasser 
(Statistisches Bundesamt 2015). Während die Europäische Union noch um die 
neue Gemeinsame Agrarpolitik ringt, betreiben der Zweckverband zur Wasserversor-
gung der Karlsberggruppe und die Gemeindewerke Stammbach mit den beteiligten 
Landwirten seit Langem eine erfolgreiche Kooperation, die zur Verringerung des 
Nitratgehalts im Grundwasser dient.  

Zweifelsohne ist der laut geltender Düngeverordnung noch zulässige Stickstoff-
überschuss von 50 Kilogramm Stickstoff pro Hektar (kg N/ha) für viele Wasser-
schutzgebiete noch zu hoch. Experten und Wasserversorgungsunternehmen sind sich 
einig, dass den Herausforderungen der Zukunft mit einer Optimierung der Fruchtfol-
ge, Bodenbearbeitung und Düngung begegnet werden muss. Damit die Landwirte 
weiterhin ein faires Einkommen erwirtschaften können, sind standort- und leis-
tungsbezogene Prämien in Trinkwassereinzugsgebieten notwendig. 
 

Die Karlsberggruppe schloss schon 1996 nach Abstimmung mit dem Bauernverband 
und dem Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten eine Kooperationsvereinba-
rung mit den beteiligten Landwirten im Einzugsgebiet der Brunnen 1 + 2 ab. Im 
Jahr 2000 folgten die Gemeindewerke mit der Vereinbarung für die Einzugsgebiete 
des Tiefbrunnens und der Quellen A+B. Mit Unterstützung der GeoTeam GmbH 
(Bayreuth) erfolgt seitdem eine regelmäßige Beratung der Landwirte in Kombinati-

„Die jahrelange Zusammenarbeit mit den Landwirten 
und der GeoTeam GmbH (Bayreuth) verbessert  

unser Grundwasser nachhaltig“ 
- Bernd Hoffmann, Vorstand Gemeindewerke - 
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on mit Prämien für grundwasserschonende Bewirtschaftungsmaßnahmen, die nicht 
über staatliche Programme abgedeckt sind. 

 
Freiwillige Kooperation lässt Nitratwerte unter 50% des Grenzwertes sinken 

 
Obwohl das Sickerwasser im Untergrund lange unterwegs ist, bevor es als Trinkwas-
ser wieder gefördert wird, ist der Erfolg schon sichtbar. Betrug der mittlere Nitratge-
halt in den beiden Brunnen der Karlsberggruppe 1993 noch 35 Milligramm pro 
Liter (mg/l), ist er inzwischen wieder auf 20 mg/l gesunken. Im Tiefbrunnen der 
Gemeindewerke ist der Nitratgehalt seit 1998 von 28 auf 18 mg/l, in den Quellen 
A + B von 30 auf 22 mg/l gesunken.  
 
Auch Pflanzenschutzmittelrückstände wurden 2019 in keiner Trinkwasserfassung 
nachgewiesen. Ohne Zweifel ist die Kooperation also seit Langem erfolgreich und 
zeigt, dass die Wasserversorgung in dieser Hinsicht zukunftsfähig ist. 
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Neue Mobilverstärkerbox für die Kindertagesstätte 
 

Mit einer Spende von 250 Euro unterstützte die Bürgerstiftung Stammbach die 
Evang. Kindertagesstätte „Pusteblume“ bei der Anschaffung einer kompakten 
Mobilverstärkerbox. Das Gerät wurde bereits im Kindergarten ausgiebig getestet. 
Nun hoffen natürlich alle, dass bald wieder die Möglichkeit besteht es bei einer 
größeren Veranstaltung einzusetzen. 
Ein herzliches Dankeschön an die Bürgerstiftung Stammbach! 

ANZEIGENSEITE 
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Normalerweise lesen Sie hier einen Rückblick über das, was die letzten Wochen 
beim Nachbarschaftstreff los war. 
 
Leider konnte im November kein Nachbarschaftstreff stattfinden. 
Bei Redaktionsschluss stand auch noch nicht fest, wann der nächste Nachbar-
schaftstreff wieder möglich sein wird. 
 
Im Moment ist einfach alles etwas anders. Anders als gewohnt und wahrscheinlich 
anders als wir es gerne hätten. 
 
Heute finden Sie hier ein Gitterrätsel. 
Advent, Auspacken, Esel, Familientreffen, Festessen, Geschenk, Glühwein, Hirten, 
Kekse, Kerzen, Lichterkette, Mandeln, Nadel, Nikolausstiefel, Nuss, Ochse, Schnee, 
Stall, Stern, Stroh, Tannenbaum, Völlegefühl, Weihnachtstag, Zimt. 
 
Diese 24 weihnachtlichen Begriffe sind waagerecht, senkrecht, diagonal und rück-
wärts versteckt. Wenn Sie alle markiert haben, streichen Sie bitte noch alle X durch. 
Übrig bleibt ein kurzer Satz, der den Grund von Weihnachten zusammenfasst. 
Und daran wird sich auch in diesem Jahr nichts ändern. 
 
 
Ich wünsche Ihnen trotz allem eine schöne Weihnachtszeit. 
Kommen Sie gesund und munter ins Neue Jahr. 
Auf das wir uns bald wieder treffen. 
 

Ihre Christina Zammert 

ANZEIGENSEITE 
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Das Team der Kinderfeuerwehr  
wünscht frohe Weihnachten und  
einen guten Rutsch! 
 
Liebe Kinder, liebe Eltern, 
aufgrund der aktuellen Corona-Lage konnten wir 
dieses Jahr unser schönes Programm leider nicht 
durchführen. Bis auf Weiteres ist auch nicht absehbar, 
wann wieder Treffen stattfinden können. Sobald dies 
im kommenden Jahr der Fall ist, werden wir uns mit 
neuen Informationen bei Euch melden. Und natürlich 
sind dann auch neue Feuerforscher jederzeit gerne 
willkommen! Bis dahin wünschen wir Euch ein schö-
nes Weihnachtsfest, einen guten Rutsch und das Wich-
tigste: Bleibt alle gesund! 

ANZEIGENSEITE 
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MIT 

KARL PHILIPP EHRLER 
 
1. Bürgermeister Markt Stammbach 

Lieber Karl Philipp - auch 2020 hatten wir etliche interessante Interviewpartner und 
wie schon 2019 gehört das letzte Interview unserem 1. Bürgermeister. 2020 war 
ein besonderes Jahr und noch immer ist Corona das allgegenwärtige Thema - wie 
hat Dich Corona als Bürgermeister „bewegt“?  
 
So eine Pandemie kommt alle 100 Jahre vor und ist für uns alle etwas Neues. Ich 
bin dankbar, dass wir Stammbacher uns so schnell darauf eingestellt haben. Noch 
im Februar/März 2020 konnte ich in vielen Gesprächen die Vereine davon überzeu-
gen, dass sie auf damals noch freiwilliger Basis auf ihre schon geplanten Versamm-
lungen verzichten sollten. Dem sind zum Glück alle gefolgt. Schon die Kommunal-
wahl war eine Herausforderung mit höchsten Hygienestandards und sehr hoher 
Briefwahlbeteiligung. Der anschließende Lockdown hat uns trotz der extremen 
Einschränkungen gezeigt, dass das „Landleben“ in der Krise nicht nachteilig ist. Wir 
alle hatten Platz zum Spazierengehen und Sport an der frischen Luft. Abstand hal-
ten war und ist hier bei uns kein Problem. Wir mussten auch in der Gemeindever-
waltung schwierige Entscheidungen treffen und auch Mitarbeiterinnen aus der 
Schulbetreuung in die Kurzarbeit schicken. Home Office war von heute auf morgen 
möglich, nicht nur bei uns im Rathaus. Viele Stammbacherinnen und Stammbacher 
arbeiteten nun von daheim aus und tun es noch. Dieses neue Arbeitsmodell, insbe-
sondere, wenn es flexibel ist, wird sicherlich bleiben und zur Steigerung der Lebens-
qualität bei uns am Ort beitragen. Die Millionen für die Breitbanderschließung, die 
wir schon investiert hatten, zahlen sich nun aus.  
 
2020 war auch ein Wahljahr in den Kommunen –  war es eine besondere Wahl, 
es waren ja gefühlt die letzten Tage, in denen man sich ohne Einschränkungen 
bewegen konnte?  
 
Solche Umstände bei einer Wahl gab es bei uns noch nie. Aber trotz aller heraufzie-
henden Gefahren und Einschränkungen haben wir die Wahl Dank der vielen freiwil-
ligen Wahlhelfer mit hohen Hygienestandards noch gut durchführen können.  
 
Auch vor dem Lockdown hatten wir schon verstärke Hygienemaßnahmen im Rat-
haus umgesetzt. Ganz banal habe ich persönlich schon Wochen vor dem Lockdown 
auf das Händeschütteln verzichtet und Abstand gehalten. Die übliche Begrüßung 
haben wir durch eine Verbeugung und ein zusätzliches freundliches Lächeln ersetzt. 
Dies wurde auch im Rathaus mit Plakaten bekanntgemacht und ist ja nun Alltag für 
uns alle.  

Wie lief der Start im neuen Gemeinderat und was sind die aktuellen Herausforde-
rungen, die angegangen werden müssen?  
 
Es hat sich ein neuer Gemeinderat aus bereits bewährten älteren und jetzt auch 
neuen jüngeren Gemeinderatsmitgliedern gefunden, der nun mit Erfahrung und 
neuen Ideen an die Arbeit geht. Leider hat sich der Anteil an Frauen im Gremium 
verringert. 
 
Eine Herausforderung ist das Managen der Coronakrise. Hier sind wir bislang Dank 
des unermüdlichen Einsatzes unseres Landrates Dr. Oliver Bär zusammen mit sei-
nem Gesundheitsamt gut durch die Krise gekommen. Entscheidend wird auch sein, 
wie unsere Unternehmen nach der Pandemie dastehen. Für unsere Gaststätten, 
produzierendes Gewerbe und viele andere Unternehmer sind harte Zeiten zu über-
stehen.    
 
Vor Ort stehen wir aktuell städtebaulich vor großen Herausforderungen. Wir wollen 
unser Ortsbild aufwerten und mehr Lebensqualität im Kern schaffen. Die Fördermit-
tel aus der Nordostbayerninitiative, die unser Ministerpräsident damals noch als 
Finanzminister auf den Weg gebracht hat, geben uns die Möglichkeit private Bau-
herrn bei der Beseitigung von Leerständen finanziell großzügig zu unterstützen und 
wir als Kommune haben Gebäude gekauft, die abgerissen oder wieder einer Nut-
zung zugeführt werden sollen. Das lässt sich der Bund und der Freistaat etwas 
kosten und unterstützt uns dabei mit 90 % Förderquote. Diese große Chance müs-
sen wir nutzen und mit Entscheidungen im Gemeinderat vorankommen, weil sich 
das Zeitfenster dafür auch wieder schließt. 
 
Was waren Deine Highlights im „alten“ Jahr oder mit anderen Worten - was waren 
trotz Corona Deine persönlichen Meilensteine für unseren Ort?  
 
Grundsätzlich ist es ein Meilenstein, wenn sich unsere Bürger im Familienparadies 
wohlfühlen und wir als attraktive Gemeinde Zuzüge verzeichnen können. Dass wir 
seit einiger Zeit wieder eine Stabilisierung unserer Einwohnerzahlen sehen und auch 
die Geburten wieder ansteigen freut mich eigentlich fast täglich. Es ist ein Zeichen, 
dass unsere vielen Investitionen der letzten 20 Jahre in Betreuungsmöglichkeiten 
jetzt richtig Früchte tragen.  
 
Sichtbare Meilensteine waren die abgeschlossenen Projekte Straßenbau Stammbach
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-Oelschnitz-Querenbach, Dorfgemeinschaftshaus Förstenreuth, fast fertig das Feuer-
wehr- und Dorfgemeinschaftshaus Gundlitz, Breitbandanschluss der Schule, Umset-
zung des Digitalpaktes und Ausstattung der Schule mit modernsten Geräten. Dass 
wir wieder eine Ärztin gefunden haben, war ein steiniger Weg mit vielen Anstren-
gungen. Hier hat sich unsere neu geschaffene Abteilung Ortsentwicklung im Rat-
haus gleich als guter Schritt erwiesen, wie auch die Bündelung weiter Aufgaben in 
der Bürgerkommunikation und der Städtebauförderung. Verwaltung ist eben ein 
immerwährender Veränderungsprozess, wie eben in allen Unternehmen auch. Mein 
besonderer Dank geht daher an alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Marktes 
Stammbach, die jeden Tag für ihre „2500 Arbeitgeber“ und Kunden ihr Bestes 
geben. Gerade auch in der Coronazeit hat sich das gute Miteinander und der Team-
geist bewährt. 
 
Ein ganz besonders sichtbarer Meilenstein ist es, dass wir im November unser letz-
tes Baugrundstück am Weißensteinblick verkauft haben. Dort wird nun kräftig 
gebaut und die Kräne sind von Weitem zu erkennen.  
 
Kühle Rechner stellen fest, dass Du mittlerweile seit 1996 im Amt bist –  genauer 
gesagt werden es 2021 ganze 25 Jahre - Du bist damit der Bürgermeister mit den 
meisten Dienstjahren im Landkreis - langweilig wird der Beruf sicher nie, aber 
worauf bist Du besonders stolz, wenn Du zurückblickst? Was waren aus Deiner ganz 
persönlichen Sicht die „Meilensteine“ der letzten 25 Jahre?  
 
Das Thema Schule stand gleich am Anfang und begleitet mich durch die ganzen 
Jahre. Von der Generalsanierung 1998-2002 für damals 5,5 Mio. DM profitieren 
wir noch heute mit großzügigen Räumen und einer Lernlandschaft, die Schülern 
und Lehrenden Spaß macht. Mit der kontinuierlichen Erweiterung der Betreuungs-
möglichkeiten in der Schule, mit dem Bau der Kantine und letztlich mit der Einfüh-
rung der offenen Ganztagesschule und der gesicherten Ferienbetreuung sind wir 
damit im Standortwettbewerb weit vorne. Ein Kraftakt für die Kommune und die 
betroffene Bürgerschaft waren die vielen millionenschweren Abwassermaßnahmen 
in Oelschnitz, Querenbach, Förstenreuth und Weickenreuth. Dorferneuerungen in 
Fleisnitz, Förstenreuth und Gundlitz haben dort viel neue Lebensqualität geschaffen, 
was man insgesamt an der positiven Bevölkerungsentwicklung auf unseren Dörfern 
sieht. Mit der Zweitflurbereinigung in Gundlitz, Förstenreuth und Weickenreuth 
haben wir unser Flurwegenetz für die nächsten 50 Jahre in Ordnung bringen kön-
nen. Beim jetzt anstehenden Fahrradwegebau durch den gesamten Landkreis profi-
tieren wir bei vielen Strecken hier bei uns davon. 
 
Einer der wichtigsten Meilensteine war die Schaffung unseres CAP-Marktes. Als 
Gemeinde hatten wir damals das Gebäude gekauft und mit insgesamt 850.000 € 
Städtebauförderungsmitteln die Sanierung und Erweiterung durchgeführt. Heute 
beneiden uns viele um die gesicherte Nahversorgung, was damals aber einen sehr 
mutigen Schritt erforderte. Es gibt wenig Kommunen, die Eigentümer eines Super-
marktes sind. 
 
Zur Sicherung unserer Infrastruktur zählt auch die nun abgeschlossene Sanierung 
unseres Gemeindezentrums. Damit stehen moderne, barrierefreie Räume zur Verfü-
gung und optimale Bedingungen für unsere Sportler. 
 
Dass wir als Familienparadies eine Marke geworden sind, macht mich auch ein 
Stück weit stolz. Für unser Familienparadies haben wir gemeinsam mit langem 
Atem alle Betreuungsmöglichkeiten immer weiter ausgebaut. Als Gemeinde unserer 
Größe machen wir seit 7 Jahren kommunale Jugendarbeit mit Jugendtreff, kommu-
nale Seniorenarbeit, haben eine gesicherte Ferienbetreuung, sogar eine Tagesmut-

ter und mit dem Kindergar-
ten und der Krippe, die 
weiter ausgebaut wird, 
starke Standortfaktoren im 
interkommunalen Wettbe-
werb. 
 
Die Baugebiete Weißen-
steinblick I und II sind 
sichtbare Veränderungen in 
dieser Zeit. Die unsichtba-
ren Datenkabel in der Erde, 
also die Breitbandinvestiti-
onen im Millionenbereich 
sieht man nicht, haben 
aber in der jetzigen Corona-

krise reichlich Früchte getragen. Flexibles Homeoffice ist für viele Stammbacherin-
nen und Stammbacher kein Problem und ein Stück neu gewonnene Lebensqualität. 
Der Ausbau der Datenleitungen wird weitergehen und wir werden weitere Millionen-
beträge für neue Glasfaserkabel in Stammbach und allen Ortsteilen investieren. 
 
Zum Schluss der Blick ins neue Jahr - was bringt 2021 für Stammbach und was 
wünschst Du Dir für Deine Heimat?  
 
Ich wüsche mir das Ende der Pandemie und wieder mehr soziales Zusammenleben, 
aber auch die Weiterentwicklung der positiven Veränderungen, wie z.B. flexibles 
Home Office, Videokonferenzen, Fernunterricht, Onlineanträge in der Verwaltung, 
also eben Digitalisierung zum Wohle und Nutzen der Menschen. Ohne Corona hät-
ten wir da wohl noch 10 Jahre warten müssen. Die Digitalisierung ist eine Mega-
chance für unseren ländlichen Raum. Wir sehen das an den vielen Zuzügen, bei 
denen viele auch von zu Hause aus arbeiten. 
 
Für 2021 wünsche ich mir eine möglichst schnelle Umsetzung der Krippenerweite-
rung. Mit einer modularen Übergangslösung wollen wir schon im Frühjahr die 
räumlichen Voraussetzungen für eine Aufstockung der Krippenplätze bieten. 
 
Mit unserem nun gestarteten Prozess der Fortschreibung des ISEK (integriertes 
Stadtentwicklungskonzept) mit umfassender Bürgerbeteiligung wollen wir die In-
nerortsentwicklung und die Maßnahmen für die Sanierung des Ortskerns zusammen 
mit unseren Bürgerinnen und Bürgern vorantreiben. Im Fokus ist dabei die Verbes-
serung der Verkehrssituation im Ortskern, die Sanierung und Nutzung leerstehender 
Gebäude, ein attraktives Ortsbild und Möglichkeiten für eine Tagespflege und seni-
orengerechtes Wohnen. Ziel von allen Maßnahmen muss immer die Steigerung der 
Lebensqualität und eine Erhöhung der Attraktivität unserer Heimatgemeinde sein, 
getreu dem Motto: „Ich lebe gern in Stammbach und möchte hier alt werden“. Das 
können wir nur gemeinsam schaffen. 
 
Nun vor Weihnachten wünsche ich allen Bürgerinnen und Bürgern viel Gesundheit, 
eine gute Gemeinschaft, Mut für Neues und uns allen ein gesegnetes Weihnachts-
fest und ein friedliches und erfolgreiches Neues Jahr! 
 
Lieber Karl Philipp - wir sagen DANKE für Deine Zeit und bedanken uns für die 
offenen Worte und dieses Interview!  

Das Interview führte David Benker 
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VdK trauert um Otto Stadter 
 
Der Kreisvorsitzende des VdK in Stadt und Landkreis 
Hof ist im Alter von 82 Jahren gestorben. Sein Stell-
vertreter würdigt ihn als „engagierte und tatkräftige 
Persönlichkeit". 
Aus der Hand von Staatsministerin Melanie Huml 
erhielt Otto Stadter 2015 das Verdienstkreuz am 
Bande des Verdienstordens der Bundesrepublik 
Deutschland (Bundesverdienstkreuz) mit folgenden 
Worten: "Mit Ihrem Engagement sind Sie einer der 
Aktivposten des oberfränkischen VdK und setzen sich 
seit drei Jahrzehnten ehrenamtlich für alte und sozial 
benachteiligte Menschen ein. Sie engagieren sich 
ebenso für die Jugendarbeit in den Ortsverbänden als 
auch für die Organisation der Senioren- und Behin-
dertentage." Durch den langjährigen selbstlosen 
Einsatz für alte und hilfsbedürftige Menschen habe 
Otto Stadter sich hervorragende Verdienste erworben. 
Im Rahmen der Trauerfeier in Otto Stadters Heimatort 
Stammbach würdigte sein Stellvertreter Bert Horn den 

Verstorbenen als „engagierte und tatkräftige Persön-
lichkeit, die rasch Zugang zu den Menschen fand". So 
wies er auf von Stadter initiierte Veranstaltungen wie 
den VdK-Flugtag oder den Aktionstag vor der Ge-
schäftsstelle hin, wo der Verstorbene seinen Verband 
gegenüber den Mitgliedern wie auch nach außen 
hervorragend vertreten hat. „Er wusste, was er wollte, 
und kannte sich mit der zu behandelnden Materie aus. 
Er hatte stets gute Argumente parat, um andere von 
seinen Vorstellungen zu überzeugen", so Horn. 
Stadter stand - was heute nicht selbstverständlich sei - 
zu seinem Wort und wurde seiner Verantwortung stets 
gerecht. „Er hatte Achtung vor anderen und setzte sich 
an vielen Stellen für den Verband ein. Stadter warb für 
seine Ziele, und so sehr er sich seinen Projekten ver-
schrieb, er vergaß über der Sache nie die Menschen, 
sondern hatte immer ein paar persönliche Worte für 
sie parat." 
Otto Stadter fand auf dem Friedhof in Stammbach 
seine letzte Ruhestätte.  

Bericht: Redaktion Frankenpost / Foto: Bert Horn 

Otto Stadter, der Kreisvorsitzende des 
VdK ist im Alter von 82 Jahren verstor-
ben 
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Bestattungsverein Stammbach e.V. 
 
Achtung wichtige Änderung!  
 
Ab sofort verlegen wir die Öffnungszeiten bis auf 
weiteres auf Samstagnachmittag.  
 
Von 14.30 Uhr - 15.30 Uhr Kleiderannahme, danach 
Gottesdienst, es folgen Basteln und Flohmarkt. 
 

Unser Bestattungsverein steht Menschen, die finanziell 
nicht auf Rosen gebettet sind, hilfreich bei einem 
Sterbefall zur Seite. 
 

Unsere Nummer: 09256-9699699  
 www.bestattungsverein-stammbach.de 

 
 

Adresse: Am Bahnhof 8, Stammbach  
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Herbstkirchweih in Stammbach  
 
Trotz Corona feierte Stammbach seine Kärwa –  natürlich etwas anders und ohne 
den traditionellen Markt. Dieser wurde wegen Corona abgesagt. Natürlich gab es in 
den Gaststätten an diesem Wochenende unter Einhaltung der geltenden Hygienebe-
dingungen leckere Kärwaschmankerl. Am Samstag gab es neben den frischen 
Kiechla beim Bäcker auch noch Süßwaren, verschiedene Fischwaren, eine große 
Auswahl an Gewürzen und Grabschmuck sowie Obst, Gemüse und Pflanzen an der 
Ecke Blumenau/Kulmbacher Straße zu kaufen. Bei den teilnehmenden Marktkauf-
leuten wurde das Angebot von der Stammbacher Bevölkerung gut angenommen. 
Gut besucht war auch der Präparanden Gottesdienst in der Stammbacher Marienkir-
che.  
 

Text/Foto: G.Quick 

Die Stammbacher haben die Marktleute am etwas anderen Kärwa-Wochenende gern unterstützt und nahmen das Angebot 
an der Ecke Blumenau / Kulmbacher Straße gut an  

ANZEIGENSEITE 
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Zwischenfruchtbesichtigung in Fleisnitz 
 
Am 19.10.2020 fand in Fleisnitz die Zwischenfrucht-
besichtigung im boden:ständig Gebiet Fleisnitz und in 
den Wasserschutzgebieten Stammbach und Karlsberg-
gruppe statt. Der bewirtschaftende Landwirt, Herr 
Heinold, stellte die Fläche und den Zwischenfruchtbe-
stand vor. Die kreuzblütler- und leguminosenfreien 
Mischung „GeoTeam Raps“ stand gut da, nur das 
Ramtilkraut war bereits frostgeschädigt. Diese Lücke 
können aber die anderen Komponenten wieder schlie-
ßen. Dies ist der Vorteil einer Mischung. Somit kann 
länger der (Rest-)Stickstoff aufgenommen werden. 
Insgesamt ist es günstig, wenn sich die Blüte einer 
Mischung über einen längeren Zeitraum erstreckt, 
denn hinsichtlich der Sickstoffaufnahme einer Pflanze 
kann grob angenommen werden, dass nach der Blüte 
einer Pflanze nur noch etwa 10% des Gesamt-N-
Aufnahmevermögens von dieser Pflanze aufgenom-
men werden kann. 
Ein durchgeführter Versickerungsversuch zeigte an-
schaulich die Wasseraufnahmefähigkeit des Bodens. 
Zudem wurde eine Spatenprobe durchgeführt, um zu 
sehen, wie der Boden aufgebaut ist. Hierbei zeigte 

Zwischenfruchtbesichtigung (Bürgermeister Ehrler am Penetrometer, Daniel Spa-
derna vom ALE Bamberg, Frau Ohla von der ILE, Landwirte, Daniel Maurer vom 
GeoTeam) 

sich ein krümeliger Boden mit Strohresten. Durch die 
Einmischung/-arbeitung der Strohreste in den Boden 
können leider die meisten Regenwürmer diese nicht 
mehr als Nahrungsquelle nutzen, weil sie nur die 
abgestorbenen Pflanzenreste an der Oberfläche ver-
werten können. 
Mit einem Penetrometer konnten die Anwesenden 

außerdem den Eindringwiderstand in den Boden 
testen. So können auf einfache Art und Weise leicht 
Bodenverdichtungen festgestellt werden. Herr Heinold 
kennt die Bodendichte seiner Schläge sehr gut, denn 
er kontrolliert diese regelmäßig mit seinem eigenen 
Penetrometer. 

Bericht / Bild: Ewald Herrmannsdörfer 
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Beste Voraussetzungen für eine  
professionelle Verkehrserziehung 
   
Nachdem die Generalsanierung des Gemeindezent-
rums abgeschlossen wurde, stand nun noch die neue 
Markierung des Verkehrsübungsplatzes in Stammbach 
an.    
 
Da die „Altmarkierung“ durch die Bauarbeiten am 
Gemeindezentrum stark in Mitleidenschaft gezogen 
und unkenntlich wurden, entschloss man sich nach 
Absprache mit Bürgermeister, Gemeinderat, Bauhof-
mitarbeiter, Gebietsverkehrswacht Münchberg und 
dem Verkehrserzieher der örtlich zuständigen Polizei 
für eine komplette Neumarkierung der asphaltierten 
Freifläche zwischen Sportplatz des FCS und Gemeinde-
zentrum.  
 
Die über Monate geplanten Markierungsarbeiten 
wurden schließlich bei herrlichem Herbstwetter in der 
43. KW durch eine Nürnberger Fachfirma ausgeführt. 
Es wurden insgesamt 537 Meter Randmarkierungen 
gezeichnet. Der moderne Übungsplatz mit einer Kreis-
verkehrsanlage entspricht den derzeitigen Markie-
rungsrichtlinien und kann ab Frühjahr 2021 von den 
Grundschulen Zell, Marktleugast und Stammbach für 
die Radfahrausbildung genutzt werden.  
 
Die Neugestaltung des Schonraumes soll weiterhin zur 
Verhütung von Unfällen und Gefahrensituationen bei 
der Teilnahme am Straßenverkehr beitragen und ist 
ein wichtiger Bestandteil polizeilicher Verkehrssicher-
heitsarbeit - ob als Fußgänger oder Radfahrer im 4. 
Schuljahr.    
 
Ein herzliches Dankeschön ergeht nochmal an alle 
Beteiligten, die dieses derzeit einmalige „Schmuck-
stück“ im Landkreis Hof ermöglichten.  

 
Bericht: Günter Schübel, Polizeihauptkommissar und 

Verkehrserzieher (Polizeiinspektion Münchberg) 

Der neu markierte Verkehrsübungsplatz am Gemeindezentrum ist ein absolutes 
„Schmuckstück“ im Landkreis Hof            Bild: David Benker 
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Notdienstplan vom 12.12. bis 31.01.2021 

Notdienstkreis: 475136  
Sa. 12.12. Engel-Apotheke   Münchberg 
So. 13.12. Engel-Apotheke   Münchberg 
Mo. 14.12. Stadt-Apotheke   Helmbrechts 
Di. 15.12. Rathaus-Apotheke  Marktleugast 
Mi. 16.12. Franken-Apotheke  Münchberg 
Do. 17.12. Stadt-Apotheke   Helmbrechts 
Fr. 18.12. Rathaus-Apotheke  Marktleugast 
Sa. 19.12. Franken-Apotheke  Münchberg 
So. 20.12. Franken-Apotheke  Münchberg 
Mo. 21.12. Adler-Apotheke   Münchberg 
Di. 22.12. Conrads-Apotheke  Konradsreuth 
   Waldstein-Apotheke  Sparneck 
Mi. 23.12. Markt-Apotheke   Stammbach 
Do. 24.12. Adler-Apotheke   Münchberg 
Fr. 25.12. Conrads-Apotheke  Konradsreuth 
   Waldstein-Apotheke  Sparneck 
Sa. 26.12. Markt-Apotheke   Stammbach 
So. 27.12. Markt-Apotheke   Stammbach 
Mo. 28.12. Engel-Apotheke   Münchberg 
Di. 29.12. Adler-Apotheke   Münchberg 
Mi. 30.12. Stadt-Apotheke   Münchberg 
Do. 31.12. Engel-Apotheke   Münchberg 
Fr. 01.01.  Adler-Apotheke   Münchberg  
Sa. 02.01.  Stadt-Apotheke   Münchberg  
So. 03.01.  Stadt-Apotheke   Münchberg  
Mo 04.01.  Franken-Apotheke  Münchberg  
Di. 05.01.  Stadt-Apotheke   Helmbrechts  
Mi. 06.01.  Rathaus-Apotheke  Marktleugast  
Do. 07.01.  Franken-Apotheke  Münchberg 
Fr. 08.01.  Stadt-Apotheke   Helmbrechts  
Sa. 09.01.  Rathaus-Apotheke  Marktleugast 
So. 10.01.  Rathaus-Apotheke  Marktleugast 
Mo. 11.01.  Conrads-Apotheke  Konradsreuth  
Di. 12.01.  Adler-Apotheke   Münchberg  
Mi. 13.01.  Waldstein-Apotheke  Sparneck  
Do. 14.01.  Conrads-Apotheke  Konradsreuth 
Fr. 15.01.  Adler-Apotheke   Münchberg  
Sa. 16.01.  Waldstein-Apotheke  Sparneck  
So. 17.01.  Waldstein-Apotheke  Sparneck  
Mo. 18.01.  Stadt-Apotheke   Münchberg  
Di. 19.01.  Engel-Apotheke   Münchberg  
Mi. 20.01.  Pittroff Apotheke   Helmbrechts  
Do. 21.01.  Stadt-Apotheke   Münchberg  
Fr. 22.01.  Engel-Apotheke   Münchberg  
Sa. 23.01.  Pittroff Apotheke   Helmbrechts  
So. 24.01.  Pittroff Apotheke   Helmbrechts  
Mo. 25.01.  Rathaus-Apotheke  Marktleugast  
Di. 26.01.  Franken-Apotheke  Münchberg  
Mi. 27.01.  Stadt-Apotheke   Helmbrechts  
Do. 28.01.  Rathaus-Apotheke  Marktleugast  
Fr. 29.01.  Franken-Apotheke  Münchberg  
Sa. 30.01.  Stadt-Apotheke   Helmbrechts  
So. 31.01.  Stadt-Apotheke   Helmbrechts  
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Evang.-Luth. Kirchengemeinde Stammbach-Mannsflur 
 

Kirchliche Nachrichten Stammbach Mitte Dez. bis Jan. 
 

Sonntag, 13.12. 
10.15 Uhr   Gottesdienst mit Pfrin. Sahlmann 
 

Sonntag, 20.12. 
10.15 Uhr   Gottesdienst mit Prädikantin Schoberth 
 

Heilig Abend nur mit Voranmeldung! 
Donnerstag, 24.12. 

15.30 Uhr   Familiengottesdienst mit Pfrin. Sahlmann 
17.00 Uhr   Christvesper mit Pfrin. Sahlmann 
22.00 Uhr   Christnacht mit Pfrin. Sahlmann 
 

Freitag, 25.12. 
10.15 Uhr   Abendmahlsgottesdienst mit Pfrin. Sahlmann 
 

Samstag, 26.12. 
10.15 Uhr   Gottesdienst mit Pfrin. Sahlmann 
 

Sonntag, 27.12. 
10.15 Uhr   Gottesdienst mit Pfrin. Sahlmann 
 

Donnerstag, 31.12. 
17.00 Uhr   Abendmahlsgottesdienst mit Pfrin. Sahlmann 
24.00 Uhr   Andacht mit Pfrin. Sahlmann 
 

Freitag, 01.01. 
17.00 Uhr   Gottesdienst mit Pfrin. Sahlmann 
 

Sonntag, 03.01. 
10.15 Uhr   Gottesdienst mit Pfr. Müller 
 

Mittwoch, 06.01. 
10.15 Uhr   Verbund-Abendmahlsgottesdienst mit Pfr. Müller 
 

Donnerstag, 07.01. 
19.00 Uhr   Gottesdienst im Dorfhaus Gundlitz mit Pfr. Müller 
 

Sonntag, 10.01. 
10.15 Uhr   Gottesdienst mit Pfrin. Sahlmann 
 

Sonntag, 17.01. 
10.15 Uhr   Gottesdienst mit Prädikantin Schoberth 
 

Sonntag, 24.01. 
10.15 Uhr   Gottesdienst mit Pfr. i.R. Nitzsche 
 

Sonntag, 31.01. 
10.15 Uhr   Gottesdienst mit Lektorin Bergmann 
14.30 Uhr   Ökum. Gottesdienst zur Gebetswoche für die Einheit der Christen  
    in der katholischen Kirche Marktleugast mit Pfr. Müller und Team 
 

Alle Gottesdienste in Stammbach in der Marienkirche! 
 
In der Weißensteinstr. 1 findet, außer während den Ferien, statt: 
Gemeindebücherei: Mittwochs von 16.30 –  18.00 Uhr 
Bitte unbedingt rechtzeitig vorher anmelden und Termin vereinbaren 
bei Silke Schüttler, Tel. 0171 / 121 45 47. 
 

Über die verschiedenen Chöre unserer Kirchengemeinde können Sie sich im Gemein-
debrief informieren. 

Krabbel-Gruppen im Jugendtreff, Blumenau 1: 
(Coronabedingt sind Treffen eventuell nicht möglich, bei Interesse bitte bei den 
Kontaktpersonen melden.) 
 
montags 15.00 - 17.00 Uhr 
Kontakt: Daniela Pittroff, Tel. 960 647 
 
dienstags 15.00 - 17.00 Uhr 
Kontakt: Katharina Stöcker, Tel. 960 65 75 
 
mittwochs 10.00 - 12.00 Uhr 
Kontakt: Alexandra Sendner, Tel. 0171 / 239 15 47 
 
Jugendbibelkreis 1x monatlich Sa. 17.00 - 18.00 Uhr im Jugendtreff Zoom, Blu-
menau 1. Info und Anmeldung bei Anne Loncsek, Tel. 0157 / 887 27 325 
 
Unregelmäßige Termine: 
12.12.  14.30 Uhr unter Vorbehalt Gemeinde-/Seniorennachmittag:  
   Adventsnachmittag in der Gaststätte des Sportzentrums 
19.12.  17.00 Uhr Andacht zum Friedenslicht aus Bethlehem in der  
   Marienkirche, bitte Wind- oder Grablicht, Laterne oder Ähnliches  
   mitbringen 
06.01.  19.30 Uhr Frauenkreis 
13.01.  19.30 - 21.00 Uhr Einführungsabend Bibellesen und - verstehen -  
   mit der PaRDeS Methode bei Fam. Zammert, Mühlstr. 22, es folgen  
   4 weitere Abende  
   (20.01., 27.01., 03.02., 10.02. jeweils 19.30 bis 21.00 Uhr) 
   Die Abende leiten Heiko und Karin Pohl aus der Bibelwerkstatt Hof,  
   Unkostenbeitrag insg. 8,00 €, Anmeldung bei Pfrin. Sahlmann 
16.01.  14.30 Uhr unter Vorbehalt Gemeinde-/Seniorennachmittag:  
   „Unterwegs in der indischen Partnerkirche des Leipziger  
   Missionswerkes“, Vortrag von Pfr. i.R.  
   Nitzsche in der Gaststätte des Sportzentrums 
21.01.  14.30 Uhr Bibelstunde im Dorfgemeinschaftshaus Gundlitz  
   (Pfr. Müller) 
26.01.  20.00 Uhr Bibelstunde bei Fam. Fraas, Oelschnitz 32 (Pfr. Müller) 
28.01.  19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung (nicht öffentlich) 
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www.STAMMBACH.de 

Geschenktipp: 
Mit dem  

LQN-Taler  
liegen Sie 

immer richtig 
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Katholische Kirche Stammbach 
 

Einladung 
zum sonntäglichen Vorabendgottesdienst 
in der katholischen Kirche in Stammbach 

jeden Samstag um 17:15 Uhr 
 

Gedanken zum Monat Dezember 
Siehe, es ist wieder Advent geworden 

im Jahre deiner Kirche, mein Gott. 
Wieder beten wir die Gebete der Sehnsucht und des Harrens, 

die Lieder der Hoffnung und der Verheißung. 
Und immer wieder ballt sich alle Not 

und Sehnsucht und gläubige Erwartung 
in das Wort zusammen: KOMM 

 
Gottesdienste - Advent - Weihnachten 

Einladung: 
Zum 3. Advent am Samstag, 12. Dez. 2020 um 17:15 Uhr 

Adventsfestgottesdienst 
anschließend sind alle Kirchenbesucher zu einer Agabe eingeladen 

 
Gottesdienste Vorabend: Am Samstag, 19.12.19 

 
24.12.20 Heilig Abend um 20:30 Uhr Christmette 

 
Alle Eucharistiefeiern finden in gewohnter Weise statt 

 
Gedanken zum Monat Januar 

Ein Wort ins Jahr 
Ein neues Jahr liegt nun vor uns. Was wird es uns wohl bringen? 

Habt guten Mut und packt es an, dann wird es uns gelingen. 
Wir gehen die Wege nicht allein. An jedem neuen Morgen 
stehn wir in Gottes guter Hand, bei ihm sind wir geborgen. 
Wir dürfen Gottes Trost und Schutz im neuen Jahre spüren. 

Durch Licht und Dunkel, Freud und Schmerz wird Gott, 
der Herr, uns führen. 

 
Die Sternsinger Januar 2021 

Die Sternsinger Aktion wird aufgrund der aktuellen 
geltenden Maßnahmen zur Eindämmung 

der Corona Pandemie im Jahr 2021 nicht stattfinden. 
 

So Gott will hoffen wir auf das nächste Jahr. 
Danke für Ihr Verständnis 

 
Vorabendgottesdienste 2021 

Immer samstags um 17:15 Uhr 
02.01.2021  09.01.2021 
16.01.2021  23.01.2021 

30.01.2021 
 

Ein „Dank“ allen Mitchristen 
für ihre Treue und Zuneigung, die sie für uns der katholischen Kirche trotzdem unter 

Beachtung aller Hygienekonzepte mit Ihrem Kirchgang beweisen. 

So ist es immer wieder wichtig und richtig, einen Ort der Zuflucht zu haben, an dem 
wir unseren seelischen Gleichklang wiederfinden und neuen Lebensmut tanken 

können. 
In diesem Sinne wollen wir doch heute und morgen gemeinsam Gottesdienst feiern 

und so unsere Kirche mit Leben füllen und erhalten. 
 

Uns Allen! 
Ein versöhnlicher Rückblick aufs alte Jahr - 

Es hat uns viel abverlangt mit der Corona Pandemie. 
Wir wünschen viel Kraft, Freude und Gesundheit sowie 

„Gottes Segen“ für das Jahr 2021 
sodass wieder Alles in normale Fugen gerät. 

 
Das wünscht 

Ihre Katholische Kirchenverwaltung Stammbach 
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Wir wünschen allen Mitgliedern,  

Freunden, Helfern, Gönnern  
und Sponsoren 

 
 

EIN BESINNLICHES  
WEIHNACHTSFEST UND  
EINEN GUTEN RUTSCH  

INS NEUE JAHR 
 
 

Fischereiverein Stammbach e.V. 
 

Die Vorstandschaft 
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